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§  Reduktion Energieverbrauch auf 2000 
Watt Dauerleistung pro EinwohnerIn.  

§  Reduktion CO2-Ausstoss auf eine Tonne 
pro EinwohnerIn und Jahr bis zum Jahr 
2050. 

§  Förderung Energieeffizienz und 
erneuerbaren Energiequellen.  

§  Verzicht auf neue Beteiligungen und 
Bezugsrechte an Kernenergieanlagen. 

 

1. Unterwegs zur 2000-Watt-Gesellschaft  
Volksentscheid vom 30. November 2008 

è 76.4 % Ja  
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1. Unterwegs zur 2000-Watt-Gesellschaft  
Senkung Primärenergie und Treibhausgasemissionen 
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1. Unterwegs zur 2000-Watt-Gesellschaft  
Wichtigste Partner in der Stadtverwaltung      

Erdgas!
Fernwärme!

ewz!

Energie- 
beauftragter  
(Departement der 
Industriellen Betriebe) 

Abteilung 
Energie- und 
Nachhaltigkeit 

Fachstelle 
Nachhaltiges 
Bauen  
(Hochbaudepartement) 

«Energie-Versorgung»! «Energie-Angebot»!

«Energie-Nachfrage»! «Energie im Bau»!
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1. Unterwegs zur 2000-Watt-Gesellschaft  
Wie viel Energie braucht der Mensch? 

à „Wenn wir ganz auf saubere und erneuerbare Energie umstellen, spielt 
es dann noch eine Rolle, wie viel wir verbrauchen?“ 
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2. Masterplan Energie der Stadt Zürich 
Die Energiepolitik der Stadt Zürich 

Die Umsetzung der Energiepolitik der Stadt Zürich basiert auf  
drei Pfeilern: 

1.  Die Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft 

2.  Der Masterplan Energie 
3.  Das Label Energiestadt® (Gold) 
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2. Masterplan Energie der Stadt Zürich 
Die Energiepolitik der Stadt Zürich 

§  Einführung Masterplan Energie (MPE) 
im Jahr 2003 

§  Aktualisiert im Jahr 2008 

§  Version 2012 derzeitig in 
Überarbeitung; wichtige Änderungen: 

§  2000-Watt konform 

§  Langfristige Ziele, 
Zielverschärfung 

§  Massnahmenpläne in 19 Dienst-
abteilungen implementiert, jährlich 
aktualisiert 
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2. Masterplan Energie der Stadt Zürich 
Ziele und Prioritäten der Energiepolitik der Stadt Zürich 
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2. Masterplan Energie der Stadt Zürich 
Quantitative Ziele 

Für das Stadtgebiet1 

1 inkl. Flug-, Schienenfern-, Güter- und Schiffverkehr und Traktion ÖV 

ugzhag
Entwurf
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2. Masterplan Energie der Stadt Zürich 
Akteure, Gremien und Instrumente 

Stadtrat Steuerungsgruppe Departemente, 
Dienstabteilungen 

Berichterstattung an StR 
 

•    Jahresbericht Energiepolitik 
•    Energie-Bilanz / CO2-Statistik 
•    Review Masterplan Energie (alle 4 Jahre) 
 

Massnahmenpläne /  
Korrekturmassnahmen 
(Dienstabteilungen / Werke) 

Implementierung 
Massnahmen 
(Dienstabteilungen / 
Werke) 

Massnahmencontrolling 
(Dienstabteilungen / Werke, 
Energiebeauftragter) 

Masterplan Energie 
 

Energie-Bilanz /  
CO2-Statistik 

4-jährlich 2-jährlich jährlich

Energiemeeting      > 350 
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Fokus Stadt- 
verwaltung 

Beschaffung 
Betrieb Gebäude/Anlagen 

Mitarbeitende 
Infrastruktur 

Gebäude und Anlagen 

3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
Themenfelder, Kernaufgaben und Strategien 

Fokus 
Stadtgebiet 

Siedlung, Gebäude 

Mobilität 
Energieplanung 

Beratung, Information 

Energieversorgung 

Definition von 
Teilaufgaben und 
Strategien für die 
einzelnen Dienst-
abteilungen 
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3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
Themenfelder, Kernaufgaben und Strategien 

Themenfelder Kernaufgaben 
Strategien, 
Beschlüsse 

ugzhag
Entwurf
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3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
Teilaufgaben von div. Dienstabteilungen 

Kernaufgabe Beispiele für Teilaufgaben Akteure 
Erstellung Gebäude und Anlagen 
Stadtverwaltung: 
Entsprechend den Zielsetzungen der 2000-Watt-
Gesellschaft werden diese vorbildlich gebaut und 
erneuert. 

Die Erneuerung und Erstellung von 
Gebäuden und Anlagen erfolgen 
entsprechend den Vorgaben des 
Gebäudestandards «7-
Meilenschritte» 

Lead Amt für 
Hochbauten 
 
10 weitere 
Akteure 

Beratung und Information für Private und 
Unternehmen: 
Die Stadt Zürich koordiniert Energieberatung und 
Information in den Bereichen Bauten, Mobilität 
und Konsum an. Schwerpunkte sind dabei: 

§  Suffizienz 
§  Effizienz 
§  Energieträgerwahl 

Beratungs- und 
Informationsangebote: 

§  Energie-Coaching für 
Bauherrschaften 

§  Vorgehensberatung 
§  Energieberatung ewz 
§  Öko-Kompass für KMU 

7 Akteure 
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3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
In 7 Schritten zur 2000-Watt-Gesellschaft 
 
 Ersatzneubau Altersheim Trotte 

MINERGIE-P-ECO 
Sanierung Wohnsiedlung Heuried 
MINERGIE-Modernisierung 

7 – Meilenschritte für umwelt- und energiegerechtes Bauen 
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7 - Meilenschritte ➠ Weiter gehende Vorgaben 

1. Neubauten: MINERGIE-ECO ➠ MINERGIE-P-ECO 

2. Modernisierungen: MINERGIE ➠ MINERGIE-Neubauten / 
MINERGIE-P 

3. Beleuchtung: MINERGIE / Topten-
Geräte 

4. Deckung Wärmebedarf: 40% 
erneuerbare Energien  ➠ zu 100% aus erneuerbaren Quellen  

5. Gesundes Bauen ➠ Graue Energie optimieren 

6. Ökologische Nachhaltigkeit als 
Kriterium im Architekturwettbewerb 

➠ Energieeffiziente Mobilität als 
Kriterium   

7. Bewirtschaftung Gebäude laufend 
optimiert 

3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
In 7 Schritten zur 2000-Watt-Gesellschaft 
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3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
Beratung - Energieeffizient bauen und sanieren 
 

Energieeffizienz im Gebäudebereich: 
§  Sanierungsrate und Effizienzmassnahmen 

pushen! 
  
Energie-Coaching für Neubauten und 
Sanierungen: 
§  Beratungen durch 21 ausgewiesene 

Fachleute 
§  Themen: energetische Massnahmen am 

Gebäude, Energieträgerwahl und  
Haustechnik 

§  Stufenweise Förderung von Vorstudie, 
Projektbegleitung und Realisierung  
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3. Umsetzungsprozess Masterplan Energie 
Beratung - Energieeffizient bauen und sanieren 
 

Energie-Coach 
 

Spezifisches Know-how 
Neutral 

Wertvolle Zweitmeinung 

Bauherrschaft ArchitektIn /  
PlanerIn 

Gebäudehülle 

Haustechnik 
Denkmal- 
pflegerische 
Vorabklärung 

Immobilien- 
ökonomie 

Förderbeiträge 
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4. Masterplan Energie 
Erfolgsfaktoren / Herausforderungen 

§  Verankerung in Exekutivebene Stadtrat 

§  Sehr positiv, laufender Prozess, Verbesserungspotential 

§  Unterschiede bei den Akteuren (Know-How, Kapazitäten) 

§  Jährlich interne Controlling-Gespräche zentral und akzeptiert à 
mehrere hundert Umsetzungsmassnahmen 

§  Beratung und Netzwerk durch Prozesstreiber ist zentral 

§  Selbstläufereffekt kommt zum Tragen 

§  Verbindlichkeit der Massnahmen und deren Überprüfbarkeit (an 
div. Orten: 7-Meilenschritte, Kant. Zielvereinbarung) 
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Wir sind unterwegs, aber das Ziel ist noch weit…. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

georg.hafner@zuerich.ch  

 

www.stadt-zuerich.ch/2000watt  
www.stadt-zuerich.ch/energiestadt  

Dieses Bild und Titelbild: Toni W. Püntener 


